
DAS GRÜNE  
JUWEL
Durchatmen, der 
Natur nahe sein, 
Kraft tanken: Parks 
sind in Städten 
ein wichtiger Aus-
gleich zum Verkehr 
und den bebauten 
Flächen. Manfried 
Welan, langjähriger 
Rektor der Universi-
tät für Bodenkultur, 
widmet sich in sei-
nem neuen Buch 
dem Türkenschanz-
park im 18. Wiener Gemeindebezirk. Über 
400 Gehölzarten gibt es in dem 15 Hektar 
großen Park zu entdecken, der auf ehe-
maligen Schanzen und an der Stelle eines 
eins tigen Sandabbaugebietes errichtet 
wurde. Die Wienerinnen und Wiener erhiel-
ten bei der Eröffnung 1888 nicht nur eine 
neue grüne Oase, sondern wurden auch 
von den Staubmassen befreit, die der Wind 
über die Stadt trieb. Neben der Umgebung 
und Entstehung des Türkenschanzparks 
stehen die Denkmäler im Fokus des  
Buches.

Manfried Welan, Peter Wiltsche: „Das 
grüne Juwel. Der Türkenschanzpark und 
seine Denkmäler“, Plattform Martinek, 
22 Euro (+ 4 Euro Versand), 107 Seiten,  
ISBN 978-3-9503682-8-4. Zu bestellen bei 
www.plattform-martinek.at.

CD
STILL, STILL, STILL 
Hiaz is da raue Winter da – und es wird 
Zeit, sich weihnachtlich einzustimmen. Ein 
besonderes Schmankerl hat Dominikus 
Plaschg, langjähriges GÖD-Mitglied und 
Vorsitzender der Bundesleitung 27, dazu 
beigesteuert. Der begeisterte Gitarrenspie-
ler sammelte traditionelle Weihnachtslieder 
und vertonte sie mit seiner Stahlseiten-
gitarre. Für die nötige Klangwärme sorgen 
Harfe und Harmonika. Entstanden sind 
akustische Kompositionen, die den Stü-
cken ihre ursprüngliche Schlichtheit wie-
dergeben, ohne in die traditionelle „Stuben-
musi“ abzudriften. Trotz oder vielleicht sogar 
wegen dieser besonderen Note ist die CD ein 
Muss für Abende vor dem Kamin.  

„Still, still, still“ von Dominikus Plaschg,  
Julia Fenninger und Jakob Nöhrer, 15 Euro 
zzgl. Versand, erhältlich unter der Telefon-
nummer 0664/441 92 08 oder via E-Mail: 
plaschg@gmx.at. 

Dominikus Plaschg 
Julia  Fenninger,  Jakob Nöhrer

S t i l l ,  s t i l l ,  s t i l l

steht der Mensch kurz vor seiner größten 
Erfindung: sich selbst. Denn die Wissen-
schaft ermöglicht es ihm, seine Evolution 
selbst fortzuschreiben. In ihrem neuen Buch 
blickt die Forscherin Renée Schroeder auf 
die kurze Zeit, die der Mensch bisher gelebt 
hat, macht einen Ausflug in seine Genetik 
und ruft eine neue Aufklärung aus.

Renée Schroeder mit Ursel Nendzig:  
„Die Erfindung des Menschen. Wie wir die 
Evolution überlisten“, Residenz Verlag,  
224 Seiten, 22 Euro, ISBN 978-3-7017-
3376-7. Erhältlich im Buchhandel. 

DIE ERFINDUNG DES 
MENSCHEN
Vor 70.000 Jahren war der 
Mensch zum ersten Mal in 
der Lage, etwas zu denken, 
was es nicht gibt. Was banal 
klingt, ist die Geburtsstunde 
der menschlichen Kultur und 
der Startschuss für eine Rei-
he von Erfindungen, die den 
Menschen geprägt und nicht 
nur zum Besseren verändert 
haben. Er erdenkt Mythen, 
Religionen, erfindet Sprache, 
Geld und Rassismus. Jetzt 
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